
Du§ Lalwtr Wochcn-
blalt cncl'eint wöil ehr¬
lich zweimal , »amlich
Mittwoch u Kamkag.
>?>boi!iiementsvreiol >>i >d-
jährl .54 kr., lmrchdieP osi
tezogeiünWurttcmberg
l ft. IS kr. — Einzelne
-imnnierii kosten 2 kr. Amts - und InteUigenMatt für den Pezirk.

In Ealw aftonnirt ma«
> bei der Redaktion , auf¬

wärts bei den Bote»
oder dem nächstgel«,»,-

^ nen Postamt . — Die
Einrücknnqsgebnbr b»-
lräat 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder der »»

Raum.

Ar ». 22 .

Amtliche Dekanntmachuilgcn.
Calw.

Auswanderung.
Die ledige Christine Schroth  von Mo-

nakam wandert nach Baden aus , nachdem
sie die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch für Bezahlung etwaiger Schulden Sicher¬
heit geleistet hat.

Den 19 März 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Dienstag,  den 24 . März,

im Staatswald Gaisburg:
70 Stangen bis 15 ' lang , t bis 4 " un-

335 „ 16 —30 ' lang,f lerer Stärke.
100 „ 30 —50 ' lang und 4— 7"

unterer Stärke.
10 '/ « Klafter tannene Scheiter,
4 '/ «' „ „ Prügel,

3925 Nadelholzwellen,
50 gemischte Wellen,
17 '/ - Klafter tannenes Stockholz.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg , 18. März 1863.

K. Focstamt.
Niethammer.

2)2. Hornberg.
Laugtwlz - Verkauf

Am Freilag,  den 27 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus
circa 500 Stämme gefälltes Langholz

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.
Die Gemeinde hat noch weitere

ca. 200 Stämme ausgeplattet , noch stehend,
wo möglich könnte auch über letzteres ein
Kauf abgeschlossen werden.

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Am 16 . März 1863.

Schultheißenamt.
K ü b l c r.

Samstag , den 21 . März.

wird im hiesigen Gemeindewald
ein größeres Quantum sorchenes Langholz

und Sägktötze von 32 —48 ' Länge
und 6— 14" mittlerem Durchmes¬
ser, sowie

35 Klafter sorchene Scheiter und
etwa 2000 Stück dto . Wellen

gegen baare Bezahlung verkauft.
Mit dem Verlauf des Langholzes wird

begonnen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

im Ort.
Deufringen , 18 . März 1863.

Schultheißenamt.
Breitling.

Gemeinde Würzbach.
Holz - Verkauf.

Am Montag,  den 23 . d. M .,
verkauft dieGemeinde aus dem Rathhausdahicr,

Morgens 11 Uhr,
ans dem Schlag Brandmih:

u) 251 Stämme Floßholz,
lO 5 Stück Teuchel,
<0 40 '/ « Klstr . Nadelholzscheiter und
H 19 '/ « „ Nadelholzprügcl;

ferner:
aus dem Distrikt Becherberg

(neuerkaufter Wald ) -.
u) 34 Stämme Flößholz,
b) 10 Klafter Scheidholzscheiter.

Würzbach , >8 . März 1863.
Gemeinderath.

Auheramtiiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die Meten Beweise der Liebe

und Theünahme bei dein so uner¬
wartet schnellen Hmscheidcn unserer
l. Gattin und Mutter , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer

Nuhcstälte sagen wir auf Nescm Wege unser»
verbindlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen i
der Gatte Friedrich Ziegler.

Sommenhardt.
Am Donnerstag,  den 26 . März 1863,

Morgens 9 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus die Beifuhr von

circa 100 Noßlasten Kalksteinen
auf die Kentheimer Straße im öffentlichen
Abftreich auf mehrere Jahre vergeben.

Den 18 . März 1863.
Schultheiß Lutz.

2) 1. Deufringen , OA . Böblingen.
Nutz- und Brennholz -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 26 . März,

Calw.

Bitte.
Für die armen Konfirmanden  au 's

dsem Lande  wenden wir uns wieder an
wohlthätige Menschenfreunde mit der Bitte
um Gaben zu deren Bekleidung auf die am
19 . April stattfindende Consirmation . Zur
Annahme und Besorgung von Beiträgen sind
bereit Frau Doktor Müller.

„ Kaufmann Seeger.
„ Helfer Rieger.
„ Dekan  Heberle.

18«3

Züchte» Per » - Guano und
aufgeschlossenes Knochenmehl

empfiehlt Ferdinand Georgii.
Calw.

Liederkranz.
Heute Abend ist Gesang,  Abstimmung

und Einzug der Beiträge im Rößle.

Bitte um Beiträge.
Zur Unterstützung armer Consir wan¬

den unserer Gemeinde  wird auch Heuer
wieder um gütige Beiträge gebeten. Zur
Empfangnahme sind bereit

Ten 16 . März 1863.
Frau vr . Müller.
Dekan Heberle.
Diac . Rieger.

Hirsau
Nächsten Mittwoch  kalte ich

Metzelsuppe , '
wozu ich freundlich einlade.

Speisewlrlh SckWizgäbele.
Morgenden Sonntag

gibt es Zwiebelkuchen
bei I . Schaub , Slernenwirth.

Schwarze Thibets
in der amrkannt guten Qualität;

Schwarze Orleans
ln mebreren Qualitäten und Breiten , noch
sebr billig ; schwarzseidene Herreuhals»
tücher , gefärbte und weifte Damen«
Cravättcheum schöner Auswahl;schwar¬
zen Soidenzeug von schön.r Qua¬
lität , erlaube ich mir unter Zusicherung billigst
gestellter Preise für bevorstehende Confirma-
lion und Ostern bestens zu empfeblen.

Immanuel Heermann.

Verwechselter Hut.
Derjenige , welcher am letzten Sonntag

Abend beiBäcker Rentsch  l er  oder im Wald»
ho r n einen braune » Filzhul mit blauem Fut¬
ter stall VeS seimgen mitgenommen hat , wolle
ihn gefälligst gegen den seinigcn abgeben.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein Kinderwägele
wird zu kaufen gesucht ; von wem?  sagt die
Redaktion v. Bl-

Metzger Beißer  im Hengstettergäßle
verkauft

schöne Gerste zur Saat.



M MNimrmIM 8pekuIM«ll
ist die Betheiligung bei dem Kaiser !. König !. Oesterreich ' schen

Eisenbahn Anlehen,
wovon der Verkauf der Loose gesetzlich in Württemberg gestattet ist.

Ziehung am 1. April.
Die Hauptgewinne des Anlehens sind : 24mal fl. 71mal fl. 103mal fl.

tOmal fl. ckttttOO , 105mal fl. 3 « ,« « « , 90mal fl. 2 « ,« « « , lOSmal fl. 13, « « « , 2060 Gewinne ü fl. 5 « « « bt«
sbwartS fl. 1 « « « . — Der geringste Preis , den mindestens jedes Obligationsloos erzielen muß , ist jetzt fl. 14 « . — Kein ande-
*«s Anlehen bietet eine gleiche Anzahl so großartiger Gewinne , verbunden mit den höchsten Garantieen.
- -- Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen , beliebe man sich baldigst IVI ^ LlO 'W
«ne unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein Pläne und Ziehungslisten gratis und franco versendet, sondern auch
die kleinsten Aufträge auf's prompteste ausführt.

Stirn L5 Ereim , Banquiers in Frankfurt

Anzeige und Empfehlung für Calw und Umgegend.
PH . Reis aus Stuttgart

wird mit seinem

Band -, Nadel - und Kurzwaaren - Lager
hier einige Tage einen IW " Ausverkauf -WU halten und verkau ft folgende Artikel

AßM " spottbillig aber zu festen Preisen. "HW
Preis -Berzeichniß : 25 Stück englische Nadeln  mit kurzen und langen Oehren , die den Faden nicht abschneiden, 3 kr.,

100 Stück in 4 verschiedenen Nummern 10 kr., 25 Stück zweite Sorte 6 kr. , 25 Stück erste Sorte 9 kr. 25 Stück englische
Stopfnadeln  sortirt 5 kr. 10 Stück stählerne Stricknadeln 3 kr. 100 Stück Haarnadeln  3 kr. 12 Dutzend Hern - ,
denknöpfe 6 kr. Carlsbader Stecknadeln,  den Brief mit 400 Stück 10 bis 18 kr., gewöhnliche das 100 2 und 3 kr. H
Großen Kartensaden  per Dutzend 11 kr. Der berühmte Elsäßer Faden  Per Dutzend 24 kr. Baumwollenen und "
leinenen Faden  in Viertel - und ganzen Pfunden zu den billigsten Preisen . Eisengaxn - Schuhnestel  bester Qualität
per Dutzend 4 und 6 kr., dto . halbseidene 10 kr., ganzseidene 18kr . Alls Sorten Kleid er schnüre  per Stück mit 26 Ellen 12 kr.

Ferner befinde» sich in meinem Lager : Runde Kautschuckkämme  von 12 kr. an , dto . Frisir ^ und Staubkämme
von Büffel und Elfenbein . Damen - Gürtel,  das Allerneueste , von 12 kr an . Crinolinreiie  bester Qualität , per Elle
2, 3, 4 und 5 kr. Die berühmte Königsmandelseife  in ' / , und ' / « Psd . zu 9 und 18 kr., ferner noch alle anderen Sor¬
ten von Seifen , Haar öl , Cosmetique  zu den billigsten Preisen . Feines Po st Papier  klein Format per Buch 9 kr., groß

.Format 18 kr. 25 Stück Brief - Couverte  in verschiedener Größe 6 kr. Eine große Auswahl Stahlfedern  in 60 diver¬
sen Sorten , die Schachtel mit 12 Dutzendsvon 18 kr.an Znd höher. Bleistifte  per Dutzend von 6 kr. an . Gummibälle,  Gum¬
mistrumpfbänder und Gummi - Ho se » träger  in allen beliebigen Sorten . Kasseebretter , Obstkörbe , Zuck erdo-  ^
sen , Vorleglöffel  zu 18 kr., Eßlöffel,  das halbe Dutzend 36 kr., Kaffeelöffel,  das halbe Dutzend 18 kr. Seidene ^
Herrenshlipse von 30 kr. an , Sommerhandschuhe  in allen Sorten von 9 kr. an und höher . Eine große Auswahl von
Photographie - Albums  von 1 fl. 21 kr. an und höher, und noch viele in dieses Fach einschlagende Artikel.

Ich bitte daher im Interesse jeder Hausfrau , wenn sie Geld sparen will , während meines Hierseins mein Logis zu
besuchen. — Auch Wiederverkäufen » ist hier Gelegenheit geboten , billig einzukausen . Achtungsvoll

Das Berkaufslokal befindet sich im Hanse des Herrn Wäaenbaur  in der Ledergaffe.
Der Aus -Berkauf dauert bis Montag  Mittag.

lieber die Anwesenheit
des PH . Reis  aus Stuttgart erlasse nachstehende Artikel zu folgenden Preisen:

25 Stück acht englische Nadeln in einigen Sorten L 9 kr. 100 Stück halbenglische in 4 verschiedenen Nummern i 8 kr.
100 Stück gewöhnliche in allen Nummern s 6 kr. 100 Stück Stopfnadeln ä 12 kr. 10 Stück stählerne Stricknadeln ck 3 kr.
100 Stück Haarnadeln ä 3 kr. 12 Dutzend Hemdenknöpfe ä 6 kr. Carlsbader Stecknadeln den Brief von 500 Stück
23 kr. Großen Kartenfaden per Dutzend 11 kr. Baumwollenen und leinenen Faden in allen Eintheilungcn zu den
billigsten Preisen . Cisengarn Schuhnestel per Dutzend 4, 5 und 6 kr. , ganzseidene 18 kr. Alle Farben Kleidersshnüre in
Ganzen Stücken von 24 bis 26 Ellen 12 kr., in halben Stücken 6 kr. Gummi -Hosenträger in verschiedenen Sorten billigst.

Ich glaube bei diesen gleichgestellten Preisen jedenfalls eine noch bessere Waare bieten zu können, als die von PH. Reis.
' _Immanuel Heermann ._

Gans.
ßLNtbumerkann sie egen Koftenersatz .

bei E r n an Memmmg,

M»e Wans nave ich
-i t a .i ; dki recbtinäßiue

Betten.
e»«e t '/,s ?
en - wo ? i-i

n einsct' läfliaeS und
>n schläfriges Belt und

tttadc sind in verkau-
akiioii.

Maisenbach.
Georg Friedrich Rerer  verkauft am

25 . März 1863,
Moronis 10 Uhr,

zwei Nußbäume,
10 Schuh lang , 17 Zoll im Durchmesser.

Liebhaber wervcn ringelnden . l

Einen .großen Haufen
Dung

hat zu verkaufen Louis Federhaff.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Gottlob Haydt,  Bäcker.



Frisch gewässerte Stockfische
empfiehlt Snfensiever Schl allerer ' S

Wutwe.

Bon heute a » bis zum M ilt >voch Abenv
verkaufe ich a » S dem größten Magazine
Stuttgarts eine sebr große Auswahl

Sommermäntel u. M Millen,
erslere von 3 fl. an baS S ' ück aufwärts
in verschiedenen Qualitäten und neuester Fa-
^»n , welche ich deS billigen Preises wegen
mit Recht empfehlen kann.

Schneider Storr.

Am I . April Ziehung der
Kais. König!. Oesterr.

Eisenbahn -Loose,
deren Verkauf in Württemberg gesetzlich er¬

laubt ist.
Hauptgewinne des Anlehens sind : 2lmal

»S « , <»«»« , 71mal » « « ,s »sbsb,103mal
90mal 105mal

30 . 000 . 90mal20 . 000 . 105mal ZS,000,
307mal S000,20mal LOOO,76mal3000,
Ü4mal 2S00 , 264mal 2000 , 503mal
1S00 , 733mal Gulden re.

Der geringste Gewinn , den mindestens
jedes Obligattvnsloos gewinnen muß , ist
fl . 13S.

Kein anderes Anlehen bietet so große
»nd viele Gewinne.

Der Unterzeichnete stellt die günstigsten
Zahlungsbedingungen.

Um die Vortheile zu genießen , welche
Aederman « die Betheiligung ermöglichen,,
beliebe man sich baldigst an das Unterzeich¬
nete Handlungshaus zu wenden.

Pläne werden aus Verlangen gratis und
franco übersandt , ebenso die Ziehungslisten
gleich nach der Ziehung.

Auch die kleinsten Aufträge werden prompt
«» sgesührt durch

Kranz Fabrieins,
Staats Effecten - Handlung

in Frankfurt am Main.

Ergebenste Einladung
' an die verehrungswürdigen Bewohner

Calws und der Umgegend
in das rühmlichst bekannte

auf dem Brühl,
^ welches hier nur von Sonntag bis Mon°

tag Abend aufgestellt ist. Dasselbe ist betitelt: Die Reise um dir Welt, worunter
sich ganz besonders auszeichnen : Die General -Ansicht der großen Weltstadt London nebst
der Jndustrie -Ausstelluug mit den Kunstwerken ; die Musterung der türkischen Truppen zu
Konstantinopel ; der Kriegsschauplatz in Italien und die Gefangennehmmig von Gan-
baldi bei Aspromonte am 29 . August 1862 . Zum Schluffe : eine Aufstellung der neue-
An und schönsten Stereoskopen . Ihre Majestät die Königin von Holland und Priltz
Wilhelm nnd Friedrich besuchten dieses Panorama und waren sehr befriedigt . Um es
Jedermann möglich zu machen , diese interessante Ausstellung besuchen zu können , ist LaS
Entree nur auf 6 kr. festgesetzt. Kinder nur 3 kr. Geöffnet von früh Morgen - ( mit
Ausnahme der Gottesdienstzeit am S o nn tag ) bis 9 Uhr Abends . "

Dem gütigen Zuspruch empfiehlt sich
Thomas RiPPel.

2 ) 1. Alienstaig.

Seeländer Leinsamen
und ertra zur Saat gezogener Ikheinhanf
samei» in sekr schöner Waare bet

Carl Henßler,  Kaufmann.

Nächste Woche wird

Gesundheits-Geschirr
verzinnt . Zahn,  Kupferschmied.

In der Gemeinde Pfaffenroth , Amtö Ett¬
lingen , befinden fick bei Joseph Schneider

,wei Strumpfweberstühle,
welche zum Veikauf angeboten werde » . Diese
beiden Slühle , welche in gutem Zustand find,
haben die Nummern 7 und 28 . Näheres
kann bei der Redaktion d. Bl . erfragt werden.

Ein großträchtiges Bastard -Mutter-
fchlvein hat zu verkaufe»

I . Wekerle  in Hirsau.

In einen frequenten ersten Gasthof einer
Oderamisstadt wird m Bälde

ein junger Mensch
als Kellnertehrliiig gesucht. Zu erfrage,ilrerkaufl
bei G . Tbudium.  Zahlung:

Strohhüte werden gewaschen , nach
neuer Fa ^on umgeändert und garnirt.
Zu geiieigien Aufträgen empfiehlt sich

Marie Bock,
wohnhaft bei Hrn . Georg Eberhardt

in der Nonnenqaffe.

Verkauf.
Am 25 März d . I .,

Na t mittags 1 Nbr,
Unterzeichneter gegen baare Be-

2 Kühe , 1 Rind,
1 aufgerichteten Wagen , 1 Holzschlitten,

1 Pflug , l Brabanter Egge , l Putz-
mühle , Dinkel - und Haberstroh , Saal¬
wicke u.

Simmozheim , t8 . März 1863.
RatbSschreibcr Schultz.

Am nächst . » Mittwoch,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im Klosterhof in Hirsau vom Abbruch
der Zehnischeuer noch eine Parthi « Bretter,
3 Scheurenthorr und eine große Parthir sehr
schönes Bauholz im ösfemlrchrn Ausstreich ge¬
gen sogleich baare Bezablung verkauft.

Heinrich Lorch.
Chr . Kirchher ».

Verkauf.
Nächsten Montag,  den 21 . März,

werden bei Rank,  Borkäufrr , mittelst Auk»
lion gegen gleich baare Bezahlung verkauft?

ein zweischläfriges Bett , 5 einschläfrig«
Decken , 4 beßgl . Unterbetter , 5 Haip-
fel , 6 Kiffen , 3 Strobsäcke , 3 Bettla¬
den , einige gepolsterte Gessel und Tisch¬
chen , auch ein Kinderwägele und eine
eiserne Gluthschüssel . r'

Liebhaber werden euigeladen . i

Dunghaare i
hat zu verkaufen

Jakob Wochele,  Notbgerber . -

Ein ordentliches jnnges Mädchen
finket bis Georgii eure Stelle ; b>i wem?  sagt

die Rcdaklwn.

Einen neuen einspä nnigen Wagen
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen um billi¬
gen Preis Schmied Kämpf

in Allhengsteit.

Schwurgerichtssitzungen  im ersten Quartal 1863 . Er¬
öffnungen : Zu Biberach und Eßlingen  den 23 . März,
Hall  den 30 . März , je Morgens 9 Uhr . Im Schwurgerichtsbezirk
U l m werden im ersten Vierteljahr keine Urtheilssitzungen gehalten,
— Tagesordnungen:  Gerichtshof Eßlingen:  Den 23 . März
Anklagesache gegen den Fuhnnecht Gottfried Metzger von Stutt¬
gart wegen Tvdtschlags ; den 24 . und 25 . März gegen den Gerber
Philipp Jakob Dürr von Echterdingen , O .A . Stuttgart , wegen ver¬
suchten Mords ; den 26 . März gegen Caroline Dorothee Hottmann
von Heslach , Stadtdirektionsbezirks Stuttgart , wegen Verheimli¬
chung der Geburt ; den 27 . und 28 . März gegen deu Kohlenhändler
Gottlob Stier von Lausten , Oberamts Besigheim , wegen Todt-
schlags ; den 30 . und 3l . März gegen Charlotte Heindel von Stutt¬

gart wegen Kindsmords . Gerichtshof Biberach:  Den 23 . März An¬
klage gegen Sebastian Dentner von Unterdeufstetten wegen Brand¬
stiftung ; den 24 . und 25 . März gegen Rosa Weger von Ziegel¬
dach und deren Sohn Joseph Förderer wegen Blutschande ; den
26 . März gegen Matthäus Aiple von Epsendorf wegen Raubs;
den 27 . und 28 . März gegen Franz Joseph Markhardt von Bergle,
O .A . Ravensburg , wegen versuchten Mords ; den 30 . März und
an einigen folgenden Tagen gegen Joseph Beer von Hintermoos
und Genossen wegen gewerbsmäßigen Stehlens ; und nach deren
Erledigung die Anklage gegen den flüchtigen Alois Kolb von Bk»
berach wegen gewerbsmäßigen Betrügens . Gerichtshof Rot .twe  i,l:
Den 26 . März Anklage gegen den Tienstbuben Georg Müller aus
Schwenningen wegen versuchter Nothzucht ; den 27 . März und ei-



88

nige folgende Wochen gegen Eiacvmv Orsolin , Maurer aus Siror
und sechs Genossen wegen Mords.

( ^r ^- -- - - —-- -
r e s l q e S.

l- Calw . (Eingesandt ) Bei dem am letzten Montag stattge-
sundcnen Feuerlärmcn stellte sich, wie von jeher (und wahrschein¬
lich auch wie überall ) als Hauptübclstand heraus , daß sich zu viele
Leute herbcidräugen , die zunächst bloß ihre Neugierde befriedigen
wollen . Dadurch wird Anderen , namentlich den Feuerwehrmännern
der Platz versperrt und entsteht Perwirrung nnd Verzögerung ; so
war das betreffende Haus so sehr von Zuschauern umlagert , daß
die mit ihren Spritzen und Geräthichaften sich schon auf dem Wege
befindende Feuerwehr ihre liebe Noth gehabt hätte , durchzukommen
und den ihr gebührenden Platz und Raum einzunehmen . Ter größte
Unfug hier besteht aber darin , daß die inneren Räumlichkeiten des
vom Feuer bedrohten Hauses von allen möglichen Leuten , die rein
nichts dort zu suchen oder zu thun haben , angejüttt sind . Ties ; ist
gegen alle und jede Feuerlöschrrgel und kein billig und vernünftig Len
kender wird den Commandanten der Feuerwehr deßhalb tadeln , daß
er gleich nach seiner Ankunft die nicht hereingehörenden Leute hinaus¬
zugehen bat . Die demselben und den anwesenden Steigern hierauf
gemachten Borwürfe und Gegenreden werden als theils unartig
und unbegründet hier übergangen , da jeder Vernünftige zugeben
wird , daß wenn einmal die Feuerwehr aus den Platz kommt , alle
nicht zur Feuerwehr gehörigen den Platz räumen müssen , auch
wenn sie vor Ankunft der Feuerwehr , wasja nur ihre
Bürgervslicht war , noch so eifrig Hilfe geleistet  haben.

Diejenigen , welche der Meinung waren oder sind , die Feuer¬
wehr sei nicht schnell genug auf den Platz gekommen , wollen be¬
denken , daß die Feuerwehrmänner , abgesehen davon , daß noch kein
allgemeiner Allarm war und weder geläutet noch getrommelt wurde,

» nicht wie das sonstige liebe Publikum planlos dem Platze zneilen,
sondern sich vorher aus allen Ecken nnd Enden der Stadt ihrer
Instruktion gemäß  beim Spritzenhaus sammeln müssen und
erst , wenn die zur Fortschasfung der Spritzen und Geräthe erfor-
derliche Anzahl bei einander ist, mit der nöthigen Ruhe und mög¬
lichster Besonnenheit und Raschheit auf den Platz rücken . Rechne
Jeder selbst aus , wie lang ein Feuerwehrmann braucht , der dein;
letzten Lärmen etwa im Rößle oder Waldhorn , bei Michael oder
Dingler war , bis er vorher in die Bad -, Leder - oder irgend eine
Gasse der Stadt lauft ( springt ) , seine Ausrüstung anzieht , sich ans
Spritzenhaus begibt und dann auf den Branvplatz kommt . Die
nicht zur Feuerwehr Gehörigen rennen bei der ersten Nachricht wie
fie gehen und stehen aus den Platz und haben gut raisonniren , wo
bleibt denn die Feuerwehr so lang ? u . s. w . ; allein was nützt am
meisten , namentlich wenn einmal etwas mehr brennt , als nur ein
Aschcnhaufcn , diejenigen , die vielleicht 5 Minuten vor der Feuer¬
wehr mit leeren Händen , Geschrei und in Unordnung kommen
oder die Feuerwehr , die 5 Minuten später mit allem Nothwendigcn
ausgerüstet geordnet nnd regelrecht anrückt ? ! Die Feuerwehrmän¬
ner , die sich bestimmt , Einer wie der Andere , nach Kräften bemüht
haben , so schnell als möglich auf den Platz zu kommen , wollen
gar keine Hexenmeister sein , allein sie rönnen doch erwarten , daß
man niwts Unmögliches von ihnen verlangt.

Tas Bedürsniß einer Schutzmannschaft , welche gegen das nichts-
thuende oder auch gar zu diensteifrige Publikum den Platz absperrt , hat
sich auch dießmal wiederhöcksst nöihig erwiesen . Es wäre ein verdienstli¬
ches Wert für etwa 20 — 25 ältere , aber noch thatkräftige Männer , die für
den Dienst an den Spritzen weniger mehr tüchtig sind , wenn sie dieses
Amt üdernehmön würden , Tie städtischen Behörden wären gewiß
gerne bereit , die hiezu nöthigen Musketen abzugeben . Hoffen wir,
daß auch diese Einrichtung mit der Zeit noch ins Leben tritt.

Taftcscrenzirisse.
— Calw,  20 . März . Aus ganz,sicherer Quelle erfahren wir , daß

die badische und württembergische Regierung sich wegen des Eisen-
bahnanschlusses in Pforzheim  nun vollständig geeinigt haben und
deßhalb eine Eisenbahn von Pforzheim hicher und weiter hinauf
keinen Anstand mehr habe.

— Srnttgart,  1 ^ . März . Sicherem Vernehmen nach hat der
K . Cludi - iuath an sämmtliche in seinen Ressort gehörenden Lehr¬
anstalten ein Dekret ergehen lassen , welches den Memocirstoff , nach

gesl ehener Rücksprache mit dem K . cv . Konsistorium , nicht unbe¬
deutend ermäßigt . Lo sollen aus der ersten Abtheilung des Spruch¬
buchs nur 46 , aus der zweiten 30 und aus der vierten 70 Sprückze
verzeichnet sein , die vom kommenden Semester an von den Schülern,
je nach Maßgabe der Altersstufen , während der ganzen Schulzeit
auswendig gelernt werten müssen . Katechismus und Konsirmations-
büchlein bleiben natürlich . Bon Liedern sollen endlich jedem Jah¬
reskurse 5 zugeschieden sein . , (Schw . M .)

— Koburg,  15 . März . Nach einer Ministerialbekanntmachung
hat vom 1. April d . I . an das bisher vorgeschricbene Visiren der
Arbeils - oder Wanderbücher wandernder Handwerksgesellen nicht
mehr stattzufinden . ' (Fr . A .)

— Gotha,  13 . März . An der Nachricht von einer durch die
hiesige Zollstelle bewirkten Konfiskation eines bedeutenden nicht de-
klarirten Waffentransports , der aus Belgien gekommen und nach
Polen bestimmt gewesen wäre , ist nach der Gvth . Zig . kein Wort wahr.

— Passau.  Im hiesigen Ostbahnhofc liegen , wie die Passauer
„Don -Ztg ." mrldet , 50 Kisten mit Waffen für die Aufständischen
in Polen , ohne Aussicht aus Weiterbeförderung , da ohne Erlaub-
nißscheiu ( sog. Waffenpaß ) Waffen in Oesterreich nicht eingelassen
werden . ( Fr . A .)

— Wien,  15 . März . Der vorgestern ans Paris eingetroffene
k. k. Botschafter Fürst Metternich hatte eine Stunde nach seiner
Ankunft in Wien eine Besprechung mit dem Minister des Aeußern,
Grafen von Reebberg , und gestern bei dem Käufer Audienz . Tie
„G .-E . " versiehe « , daß Fürst Metternich lediglich hieher gekommen
fei , um der kaiserlichen Regierung über den Stand der Tinge in
Paris persönlich Bericht zu erstatten und die weiteren Instruktio¬
nen emgegenzunehmcn . (Fr . A .)

— Triest,  13 . März . Berichten aus Konstantinopel  vom
7 . d . zu ' olge sind 6000 Stück den Russen gehörige Waffen , welche
durch die Tonaufürstenthümer nach Serbien eingeschmuggelt werde»
solllen , nach Polen gekommen . (Fr . A .)

— Aus Krakau  wird gemeldet , daß Langstwicz kraft seiner dic-
tatorischen Gewalt ein Ministerium ernannt habe , und auf dem
Punkte stehe, diplomatische Specialagenten uach Paris , London und
Wien zu entsenden . (Fr . A .)

— Breslau,  18 . März . Die heutige Brest . Ztg . meldet : Nach
einer Mittheilung aus Kalisch hat bei Ladet , drei Meilen von Komm,
vorgestern ein heftiger Zusammenstoß zwischen den Insurgenten
und den Russen stattgefunden . Letztere mußten Weichen . Das
Städtchen ward in Asche gelegt . Tie Jnsurgentenzahl wird auf
3000 angegeben . Heute früh ist Verstärkung aus Kalisch nach dem
Kampfplatz abgegangcn . (Schw . M .)

Polen . Wilna,  11 . März . Gestern Nachmittag wurde eine
Abtheilung Garde -Infanterie bei Rudniüi , Olkieniki und Juszuny,
3 ' / - Meilen von hier , in einen Hinterhalt gelockt und hier von
Insurgenten überfallen . Der Verlust der Truppen wird aus 250
Mann angegeben . Einer der Verwundeten starb heute und wurde
mit Pomp beerdigt . Tie Revolution ist im Wachsen , sie reicht
schon bis an die Grenzen des alten Rußlands , bis Pskow . Die
Verbindung mit Warschau ist unterbrochen . — Warschau,  14.
März . Der Großfürst Konstantin ist nach Skierniewice , wahr¬
scheinlich um sich aus den Kriegsschauplatz zu begeben , abgereist.
Der revolutionäre Stadthauptmann verbietet die Unterzeichnung
der von Sigismund Wielopolski in Umlauf gesetzten Adresse.

Italien . Turin,  13 . März . Von Genua  sind zwei von
den alten Aerzten Garibaldis nach Cap rera  abgereist . Der General
hat seine Kräfte überschätzt und sich zu sehr angestrengt , so daß
nickt nur die Wunde wieder aufgebrochen , sondern auch das Fieber
wiedergekehrt ist . Garibaldi ist in Folge dessen verstimmt . — Es
begeben sieh fortwährend junge Leute von hier nach Polen ; bcscm
ders ehemalige Legionäre , welche Langiewicz persönlich kennen lern-
nen , eilen ihrem früheren Cameraden zu Hilfe.

Frankreich . Paris,  17 . März . Die „Nation " will wissen,
daß Fürst Metternich bei seinem Kaiser bezüglich Polens Dispo¬
sitionen vorgefunden habe , welche dem Gedanken in Paris ent¬
sprächen , über welchen er berichtete ; die liberalen Tendenzen Oester¬
reichs hätten dessen Politik der französischen merklich näher gebracht.

Gottesdienste.
Sonntag , den 22. Mär ;. Pormitt . (Predigt ) : Hr. Dekan Heberte.  —

Kinderlcbre mit den Söhnen 2. Kl — Nachm. (Pred ) : Hr- Helfer Rleg er.
Nedigirt , gedruckt und verlegt von A . Velschläger.
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